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© HansGoger, STF 

Reise Beschreibung 
 
Erleben Sie die winterliche Weite Lapplands auf einer einzigartigen Schitour entlang des Kungsleden, dem 
legendären „Königsweg“ im hohen Norden Schwedens. Von Wien reisen Sie bequem nach Kiruna und weiter 
nach Nikkaluokta – begleitet und bestens organisiert. 
 
Der erste Abschnitt führt zur Kebnekaise Fjällstation und vorbei am Kebnekaise (2.097 m), Schwedens 
höchstem Berg. Durch die stille Fjäll-Landschaft geht es weiter durch das Kuopervagge-Tal nach Sitojaure und 
Aktse. Ein besonderer Höhepunkt ist der Aufstieg auf den Skierffe. Von oben eröffnet sich ein beeindruckender 
Blick über das weit verzweigte Rapaädno – Delta bis in den Sarek-Nationalpark, eine der ursprünglichsten 
Landschaften Europas. Mit etwas Glück lassen sich unterwegs Rentierherden beobachten. 
 
Übernachtet wird in gemütlichen STF-Fjällstationen mit Sauna und Kochmöglichkeit – perfekte Rückzugsorte 
nach langen Tagen im Schnee.  
 
Eine Reise für alle, die Ruhe, Weite und ursprüngliche Natur auf Skiern erleben möchten. 
 

      Reiseart:  mit Fjällschi (=Langlaufschi mit Fellen) + Transportschlitten = Pulka 

Gruppengröße:  Mindestens 6, maximal 10 Personen 

Dauer:  12 Tage 

Schwierigkeitsgrad:   für fortgeschrittene Wintersportler 

Reiseleitung:  Hans Goger (www.hansgoger.com) 
 

 Richtpreis pro Person (NF-Mitglieder)  Nicht-Mitglieder  

              3.290 ,- €        3.390,- €

Fjällschi  -  Abenteuer: Mit Schi und Pulka durch Schwedisch Lappland
Termin:  30.03.2027  -  10.04.2027

Termin:

30.03.2027  -  10.04.2027

http://www.hansgoger.com/
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Detaillierter Reiseverlauf 
 

 
 
1. Tag | Anreise Wien – Kiruna  
 
Heute beginnt unser großes Winterabenteuer in Schwedisch Lappland. Von Wien fliegen wir über Stockholm nach 
Kiruna, weit im Norden Schwedens. Schon die Anreise vermittelt einen ersten Eindruck von der gewaltigen 
Dimension Lapplands: endlose Wälder, zugefrorene Seen und eine Landschaft, die im Winter unter einer dichten 
Schneedecke liegt. 
Von Kiruna geht es mit dem Bus weiter nach Nikkaluokta, dem Ausgangspunkt unserer Fjällski-Tour. Hier 
bereiten wir uns auf die kommenden Tage in der winterlichen Bergwelt vor und verbringen die erste Nacht in der  
STF Fjällstation Nikkaluokta. 
 
Übernachtung: Nikkaluokta 

 
2. Tag | Nikkaluokta – Kebnekaise Fjällstation (ca. 19 km) 
 
Unsere erste Etappe führt uns – je nachdem, wo wir unsere Ausrüstung bekommen, in Nikkaluokta oder in der 
STF Kebnekaise! Möglicherweise eine abenteuerliche Geländefahrt mit einem Skidoo! - durch die verschneite 
Berglandschaft in Richtung Kebnekaise, Schwedens höchstem Berg mit 2.097 m. Die Landschaft wird zunehmend 
alpiner, während wir uns auf dem winterlichen Weg durch das Tal bewegen. 
Unser Ziel ist die Kebnekaise Fjällstation, die eindrucksvoll von den Bergen des Kebnekaise-Massivs umgeben 
liegt. Nach der ersten Etappe können wir uns in der gemütlichen Fjällstation erholen und die besondere 
Atmosphäre dieser abgelegenen Bergwelt genießen. 
 
Übernachtung: Kebnekaise Fjällstation 
Etappe: ca. 19 km 
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3. Tag | Kebnekaise – Singi (ca. 14 km) 
 
Wir verlassen die Kebnekaise Fjällstation und folgen dem winterlichen Weg weiter durch das beeindruckende 
Fjäll. (Fjäll oder Fjell = skandinavischer Ausdruck für baumlose Hochebene). 
Die heutige Etappe führt uns durch das Kuopervagge, ein weitläufiges Tal, das im Winter eine besonders stille 
und ursprüngliche Atmosphäre ausstrahlt. Mit jedem Kilometer entfernen wir uns weiter von der Zivilisation. Nur 
das Knirschen der Schier im Schnee und die Bewegung unserer Pulken begleiten uns. 
Am Ende des Tages erreichen wir Singi, eine abgelegene Fjällstation inmitten der schwedischen Bergwelt. 
 
Übernachtung: Singi 
Etappe: ca. 14 km 

 
4. Tag | Singi – Kaitumjaure (ca. 13 km) 
 
Heute erwartet uns eine vergleichsweise angenehme Etappe. Der Weg führt über einen flacheren und gut 
markierten Winterweg durch die weite Landschaft. 
Die verschneiten Berge, gefrorenen Gewässer und die grenzenlose Weite vermitteln ein intensives Gefühl von 
Freiheit. Hier wird deutlich, was eine Fjällski-Reise so besonders macht: wir bewegen uns aus eigener Kraft durch 
eine Landschaft, in der es keine Straßen, keinen Verkehr und kaum menschliche Spuren gibt. 
Unser Tagesziel ist Kaitumjaure, wo wir den Tag in ruhiger Hüttenstimmung ausklingen lassen. 
 
Übernachtung: Kaitumjaure 
Etappe: ca. 13 km 

 
5. Tag | Kaitumjaure – Teusajaure (ca. 9 km) 
 
Heute ist die Etappe mit rund 9 km etwas kürzer. Dafür wird das Gelände abwechslungsreicher. Steilere An- und 
Abstiege sorgen dafür, dass wir mit unseren Schiern und den Pulken etwas mehr gefordert sind. 
Die Landschaft verändert sich ständig: offene Schneeflächen wechseln mit kahlen Bergen und bewaldeten Tälern, 
und bei guter Sicht eröffnen sich beeindruckende Ausblicke über das winterliche Fjäll. 
In Teusajaure angekommen, bleibt Zeit, die besondere Ruhe dieses abgelegenen Ortes zu genießen und neue 
Kraft für die kommenden Tage zu sammeln. Am späteren Nachmittag geht es in die Sauna! 
 
Übernachtung: Teusajaure 
Etappe: ca. 9 km 

 
6. Tag | Teusajaure – Vakkotavare - Saltoluokta 
 
Heute steht eine abwechslungsreiche Verbindungsetappe auf dem Programm. Von Teusajaure geht es weiter in 
Richtung Vakkotavare, insgesamt rund 15 km. 
Wir folgen weiterhin dem winterlichen Weg durch die nordschwedische Berglandschaft. In Vakkotavare endet der 
erste Skiabschnitt. Anschließend geht es per Bus nach Kebnats und mit einem Schidoo über den riesigen See 
Akkajaure weiter in Richtung Saltoluokta. 
Allein dieser Übergang macht den heutigen Tag zu einem besonderen Erlebnis: Wir wechseln von der 
Skiwanderung durch das Fjäll in eine neue, dicht bewaldete Landschaft rund um die traditionelle Fjällstation 
Saltoluokta. 
 
Übernachtung: Saltoluokta 
Etappe: ca. 15 km bis Vakkotavare 
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7. Tag | Saltoluokta – Sitojaure (ca. 20 km) 
 
Heute beginnt ein neuer Abschnitt unseres Fjällabenteuers. Wir verlassen Saltoluokta und ziehen mit Schiern und 
Pulka weiter Richtung Sitojaure. 
Mit rund 20 km erwartet uns eine längere Etappe. Der Rhythmus stellt sich ein: gleiten, ziehen, kurze Pausen, 
weiter durch die unendlich scheinende Winterlandschaft. Die Anstrengung wird dabei durch die grandiose Natur 
belohnt. 
Die Einsamkeit und Weite dieser Region machen jeden Kilometer zu einem besonderen Erlebnis. Am Ende des 
Tages erreichen wir Sitojaure, wo wir unsere wohlverdiente Ruhepause einlegen und übernachten. 
 
Übernachtung: Sitojaure 
Etappe: ca. 20 km 

 
8. Tag | Sitojaure – Skierffe - Sitojaure (ca. 25 km) 
 
Der heutige Tag ist einer der Höhepunkte unserer Tour: wir verlassen nach dem Frühstück die Herberge und 
machen uns mit leichtem Gepäck – auch die Pulka bleibt in der Fjällstation! – auf eine Tagestour in die 
majestätische Bergwelt nahe des Sees Sitojaure auf. 
Besonders markant ist der Skierffe, ein imposanter Berggipfel, der für seinen spektakulären Blick über das 
Rapaädno - Delta bekannt ist. Von Sitojaure aus bietet sich – abhängig von Wetter, Schneelage und Zeit – die 
Möglichkeit, diesen einmaligen  Aussichtspunkt zu besteigen! 
Hier oben, hoch über dem Rapadalen, spüren wir besonders deutlich, warum der Sarek als eine der 
naturbelassensten Wildnisregionen Europas gilt. Am Nachmittag geht es zurück in die Herberge, wo wir diesen 
einmaligen Tag ausklingen lassen. 
 
Übernachtung: Sitojaure 
Etappe: ca. 25 km 

 
Tag 9: Sitojaure – Saltoluokta (ca.20 km) 
 
Heute liegt die Etappe zurück nach Saltoluokta vor uns. Rund 20 km geht es mit Schiern und Pulka  durch die dicht 
bewaldete, winterliche Wildnis. 
Die Route führt entlang am Rande des Sarek Nationalparks. Die Entfernung zu Straßen und Siedlungen wird 
spürbar – wir sind wieder ganz auf unsere eigene Kraft, unsere Ausrüstung, Erfahrung und dem Teamgeist der 
Gruppe angewiesen. 
Der lange Skitag verlangt Ausdauer, belohnt uns aber mit einem intensiven Naturerlebnis. Nach der Ankunft in 
Saltoluokta können wir uns ausruhen und die Eindrücke des Tages auf uns wirken lassen. Unsere letzte Nacht in 
der Wildnis Lapplands! 
 
Übernachtung: Saltoluokta 
Etappe: ca. 22 km 

 
  
Tag 10: Busfahrt nach Kiruna 
 
Nach dem Frühstück heißt es Abschied nehmen von Saltoluokta und der lappländischen Wildnis. 
Mit dem Bus fahren wir zurück Richtung Kiruna. Während die Landschaft langsam an uns vorbeizieht, bleibt Zeit, 
die Erlebnisse der vergangenen Tage Revue passieren zu lassen. 
Hinter uns liegen zahlreiche Kilometer, verschneite Täler, einsame Fjällstationen und unvergessliche Wintertage. 
Vor allem aber bleibt das Gefühl, eines der letzten großen Wildnisgebiete Europas aus eigener Kraft durchquert 
zu haben. In Kiruna angekommen, bereiten wir uns auf die Rückreise vor – und gehen noch auf ein Abschiedsbier 
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in eine der zahlreichen Kneipen! 
 
Übernachtung:  STF Kiruna 

 
Tag 11: Rückreise 
 
Heute nehmen wir Abschied von Schwedisch Lappland. 
Unser Flug führt von Kiruna über Stockholm nach Wien. Im Gepäck haben wir nicht nur unsere Ausrüstung, 
sondern vor allem intensive Erinnerungen an eine außergewöhnliche Reise: an endlose Schneeflächen, 
verschneite Fjällberge, lange Skitage, das gemeinsame Ziehen der Pulka und die einzigartige Stille Lapplands. 
 
Ein großes Winterabenteuer geht zu Ende – und vielleicht beginnt bereits die Sehnsucht nach der nächsten 
Lapplandreise! 

 
 
Wichtiger Hinweis zum Reiseverlauf 
 
Änderungen des Reiseverlaufs sind nicht auszuschließen und bleiben aus organisatorischen, 
witterungsbedingten oder technischen Gründen ausdrücklich vorbehalten. Die Durchführung einzelner 
Wanderungen kann insbesondere von den örtlichen Wetter- und Wegbedingungen abhängig sein. 
 
Rechtliches 
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Beachtung und Erfüllung der Reiseerfordernisse in der 
Eigenverantwortung des Kunden liegen. Für alle Reisen gelten die Ein-/ Ausreisebestimmungen der jeweiligen 
Reiseländer sowie die Vorgaben der entsprechenden Transportmittel zum Reisezeitpunkt. Der Abschluss einer 
entsprechenden Reisebzw. Stornoversicherung wird dringend empfohlen. 
 
Bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl ist der Veranstalter berechtigt, den Kleingruppenzuschlag zu 
erheben. Der Kleingruppenzuschlag berechtigt nicht zum kostenlosen Rücktritt und gilt schon bei Buchung als Teil 
des Reisevertrags. 
 
 

Leistungen 
 
 

inkludierte Leistungen. exkludierte Leistungen: 

 Flug Wien - Kiruna - Wien  
 7 Übernachtungen mit Frühstück (STF 

Nikkaluokta, STF Kebnekaise, STF 
Kaitumjaure, STF Teusajaure, STF 
Saltoluokta, STF Kiruna)  

 Naturfreunde Reisebegleitung 

✓ Transporte vor Ort (Bus, ggf. 
Schneemobil)  

✓ Übernachtungen in den abgelegenen 
Fjällstationen unterwegs (Bezahlung 
direkt vor Ort)  

✓ Leihausrüstung (Schier, Schuhe, Pulka) 
– Reservierung übernehmen wir gerne, 
Bezahlung erfolgt vor Ort bei der STF  

✓ Die nicht im Programm enthaltenen 
Leistungen  

✓ Eintritte gemäß Reiseprogramm  
✓ Persönlich Ausgaben und Trinkgelder  
✓ Getränke, Mahlzeiten die nicht 

angeführt sind  
✓ Reiseversicherung: KomplettSchutz   
✓ Servicepauschale 25 € 

 
 
 



 

Seite 6 von 6 
 

Anmerkungen: 
 

Es gelten die AGB des Naturfreunde Reisebüros und die ARB 1992. 
Diese Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. 
Du hast bei uns die Möglichkeit, einen Reiseschutz für diese Reise zu buchen. Informationen dazu erhältst 
du im Reisebüro oder online unter 
https://www.europaeische.at/?languageCode=DE&systemChannelCode=SLK&systemEntryPoint=start&age 
ncyNumber=500492 

 
 
 

Veranstalter: Naturfreunde Reisebüro 
 
 

Auskunft & Buchung: 

Naturfreunde Reisebüro & Freizeitbetriebe GmbH 

Viktoriagasse 6, 1150 Wien 

Tel.: 01/894 73 29 

E-MaiM: reisebuero@naturfreunde.at 

Webseite: www.reisen.naturfreunde.at 

https://www.europaeische.at/?languageCode=DE&systemChannelCode=SLK&systemEntryPoint=start&agencyNumber=500492
https://www.europaeische.at/?languageCode=DE&systemChannelCode=SLK&systemEntryPoint=start&agencyNumber=500492
mailto:reisebuero@naturfreunde.at
http://www.reisen.naturfreunde.at/

